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Jeverische
Anzeigen und

Verordnung,
Auf Höchsten Befehl, wird nachstehendes

Rescrivdhiermit zur allgemeinen Wrßcnschaft ge-
bracht. - .

VonGottes GnadenFriederica Auznst a
S ophi a, verwittwete und gebohrne Fürstin zu
Anhalt , Herzogin zu Sachsen , Engern und
Westphalen - Gräfin zu Ascanien , Frau zu Bern-
Karg und Zerbst, Landesädministratorin der Nu.''
fiisch - Kaiserlichen Erbherrschaft Jever, und des
jNüßisch Kaiserlichen St . Catharinen Ordens
'.Ritterin rc . ic.

Unfern gnädigsten Gruß zuvor : Veste und
Hochgelahrte Rache ; Liebe Getreue !

Wir haben diejenigen Gründe, welche von dem
Landgerichte sowohl , als der Regierung zu Je-

,ver , aufVerankaßung einer Vorstellung des dorr
tigen Stadt r Magistrat wegen Abschaffung des'
Gebrauchs der brennenden Kerze bey Subhasta-
tionen , Uns vorgetragen worden find, allenrhaft
ben in reifliche Ueberlegung gezogen.' In Erwägung nun, daß bey diesem Gebrauche
nicht selten ein Käufer , welcher wohl einen hör
Hern Preis Ar die Sache zu geben bereit gewer
sen wäre , durch das augenblicklicheVerlöschen
des Lichtes von dem weitern Gebot ausgefthloßeu
wird, wodurch mich der Verkäufereinen beträchtr
lichenSchaden leidet ; nicht, weniger in Erwagtmg
der durch den Gebrauch oft veranlaßten Zänker
reyen und mannigfaltigen Uebelsiände, haben
Wir beschloßen , den Gebrauch der brennenden
Kerze bey Vergantungen gänzlich abzuschaffej,
und dagegen den Hamnrerschlag dabey, von der
nächsten , nach Pnblication dieses zu haltenden
Vergantung an einznführcn , arif folgende Art
und Weift:

1) Der Ansmftner hat bey den öffentlichen,
auf dem Nachhause zu Jever gehaltenen Vergan¬
tungen den Hammerschlag selbst zu führen.

2) Das Grundstück ist zu der , von dem Verr
käufer zu bestimmenden Summe , wie solches
bisher geschehen / suchkünftig aufzuschen.

g) Sollte hierauf- von Niemandenabgezogen
werden , so soll derAusmiener nach und nach,

- in beliebigen Nachläßen , jedoch nachohn
'
gefähr

ren Verhältnißen der jedesmaligen Summe , zu
welcher Las Grundstück arffgefttzt worden ist , soweit herunterlaßen, bis zum erstenmal abgezogenwird.

4) Nach diesem , so wie nach einem jedesmahr
ligen Abzüge , W der Ausmiener zu einer belie¬
bigen , dem Gutdünken des Ausmieners anheim
gestellten Summe, jedoch in der Regel in ohnge-
fährem Berhältmß zu dem erster » Aufsatze , hin-
aüfsieigen , und wenn darauf nicht abgezogen
würde , in folgender Art hernntersieigen.^ .) wenn unter roo E abgezogen worden,bis ans 24 vH über den letzten Abzug.

ö .) nach einem Abzüge von >oi bis 1220 vH
herab bis auf5 vH über den letzten Abzug.6.) nach einem Abzüge von ioa r vH bis 2000
vH herab bis I OvH über den letzten Abzug;v.) wenn zwischen 2221 bis gooo vH abge¬
zogen worden, wieder herab bis 15 vH über den
letzten Abzug;

L. ) wenn zwischen zooi bis 5200 vH abge-
'

zogen worden , wieder herab bis 20 vH über
den letzten Abzug.

k .) wenn zwischen 5221 bis 16,002 vH ab-
gezogen worden , wieder herab bis 25 vH über
den letzten Abzug.6 . wenn,über 12,021 vH abgezogen worden/
wieder herab bis zo -vHüber den letzten Abzug.

5 .) Das letzte Gebot ist in dem Falle , da kein
Abzug weiter erfolgt , von dem Ausmiener z»
dreiönmalen mit steigenderStimme und den Wor¬
ten : Zum ersten , züm zweyten , zum drit-

ten und letzten Male , und zwar so , daß er
Key jedem

'Male etwas verweilt , z« wieder-
holen ; und daferu kein Abzug oder Gebot er-

. . folgen sollte, so ist der Zuschlagmitdem Ham-
,, mer , nach einem ktwzen dreymallgen Tempo,
» demjenigen zu ertheilen ? welcher das letzte
» Gebot geihan hat.

Montag den27. Qctvöer i8v6.



6 :) Das Treckgeld soll künftig nur - Key
'

dem
ersten und letzten Maie Abziehen statt finden und
drrrch den Ausmiener selbst attsgetheilt werden.

7 .) Es soll aber daßelbe das erstemal in fob
genöen Summen bestehen:

-) .) wenn unter roo -cA abgezogen worden,
ini ^ 9 sch-

6 .) wenn zu roi bis 500 E abgezogen wor-
den , in z . E.

e .) wenn zuzoi Ebis 2000 E abgezogen
worden , in 4 E.

v .) wenn zu 2001 , -§ > bis 5000 E abgezo-
-gen worden , in 5 E.

S .) wenn dev Abzug über 5000 ^ beträgt,
in 6 vL ».

8 .) Das Treckgeld bey dem letzten Male soll
nur die Hälfte des vorherbestimmten betragen;
dagegen eine gleiche Summe , oder die andere
Hälfte von dem Ausmiener zum Besten der Ar¬
men in Rechnung gebracht und von demselben an
dieSpecialarmeninspettion abgeliefert werden soll.

9 .) Es sollen übrigens den künftig in der vor¬
beschriebenen Maße mit dem Hammerschlag zu
haltenden Vergantungen dieselben Privilegien und
rechtliche Wirkungen verbleiben , ivie solche den
bey brennender Kerze vormals gehaltenen Ver¬
gantungen beygelegt worden sind , so wieesauch

10 .) in Ansehung derGebühren der -dabey an-
gesteltten Persohnen , bey dem , was bisher ge¬
bräuchlich - gewesen , sein unveränderliches Be¬
wenden haben soll.

Indem Wir euch -solches zu eurer Nachricht
und Nachachtung andnrch bekannt machen ^ be¬
gehren Wir an das Landgericht insbesondere die¬
ses Unser Nescript den Stadtgerichten , so wie
dem Ausmiener behorch zu publiciren , auch das¬
selbe zu jedermanns Kenntnis - und Nachachtung
durch das Ieversehe Wochenblatt , sowohl
lebt nach Eingang dieses , als auch vor der er¬
sten . nach der gegenwärtig anbefohlenen Axt zn
hastenden Vergantung wiederholt öffentlich be¬
kannt zu machen;

Hieran geschiehet Unsere Willensmeinung
und Wir verbleiben euch mit Gnaden wohl beyr
gethan . Gegeben auf unserm Witthumö
Schloß Coswig am 15 April 18dü.

F . A . S > v . u . g. F . Z. AnßM.
I . A <5 . von Ralirfth^

G . S . Müll -r. "

Gerichts - prsclamatisn «^
r .Demnach teils aiff freiwilliges Anstichen,

teils Schnldenhalber folgende Ländereyen , Heerd-
städte nnö Behausungen , als:

1) Johann Harms Hinrichs Wittwen tut . nom.
Häuslingshaus mit Gartengrrrnd , zu Baßens,
im Minser Kirchspiel.

2) Peter Abken Grund - Eigenthum von ge¬
wisse 9 Matten Landes bey der Brakerey zu Wer¬
dum in Hohenkircher Kirchspiel liegend ; wovon
Aiud Neiners Erben als Erbpächter jährlich um
Martini 124 vF in. Golde an Erbhener , und bey
Sterb - und Veränderungsfällen . des Erbheuer¬
manns , für iedes Matt eine halbe Pistole an
Weinkauf erlegen müssen.

z) Oelrich Mehrings Mammen Krughaus
mit Braugeräthfchaften und kleinen Garten , zu
Altgarmssiel , wovon jährlich 5 E - 9 sch . Krug-
gerechtigkeit bezalet wird.

4) Redrner Danen zminderjarige Töchter,
Ellmcr Hitlers Danen rninderjärigen Sohnes,
und Lübbe Christian Harken Ehefrauen Land¬
guts) Tengshausen in Minser Kirchspiel , und
werden an dieses Landguts ) 2 E Erbheuer jär-
lich nm Michaelis von einem Hänslingshanft die
Schweperey genannt , desgleichen g E Gold,
jarl . nm Michaelis von einem Häuslingshaüse,
Fischerhaus genannt , bezalt.

5) Derselben Hänslingshaus die Schweperey
genannt , wesfalls nm Michaelis 2 -E Erbheuer
an das Landguth Tengshausen zu bezahlen ist.

6) Derselben Hänslingshaus , Fischerhaus
genannt , wesfalls um Michaelis z E Gold,
Erbhener an das Landguth Tengshausen zu be-
zalcu ist.

7) Des Rechnnngsstellers Johann Julius
Friederich Cordes Haus nebst Scheune -und Gar-
tengrund , in derSct . Annensiraße , und einem
Manns und einem Frauens - Kirchensitze.

8) Das nutzbare Eigenthum des im Hopfenr
zarnr belegenen Gasthauses nebst Garten - und
Warfraum , und der daran belegenen Scheune
oder Hintergebälides , wesfalls jarlich um Mi¬
chaelis iz sch . ro w . an das Gasthaus - Institut
resp . den zeitigen buchhaltenden Stadtsarmenju-
raten erlegt werden mnß.

9 ) Carl Anthon Oncken Kinder Haus nebst
Garten , in Hohenkirchen.

10) Johann Gerhard Fähsen Haus und Gar-
tengrnnd -auf hiesiger Elast , beym Schützenfelde.

11 ) Peter Buschers Landguth , groß 44 Gra¬
sen , nebst Behausung , auf dem Sandumer A-Hm.

Nachftrge zu Nro z . Die Braugeräthschasten zu Oet-



WM
eich Mehrings Manunen Krughnuse bestehen , in einen
Vraukeßel , L Kupei », ü Myllep, . i Bolle , i Wurf-
schüppe , l hölzern Trichkep , F . Mackcker . Dkcrr - c
Pumpe , i Leckbailie , i hölzern Schüpsie,, " t Molle,
halbe Biertoilnc , - 4 Vierfüßer üüs halben üM Viertel
Tonnen bestehend , 2 KupcnbLndex ^ zFüßer . teilv halbe
und teils Viertel , 2 Pnkers , L Hl .ündecfäßer und eine
kleine Molle.

an den Meistbietende » durch den Hanimcrschlag verkauft
werden sollen , und Terminusshiezu auf » Mittwochen , als
den 26 Novemb . d . I . angesetzet worden : so^wird solches
hierdurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und kön¬
nen diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhan¬
deln Willen » sind , sich gedachten TageS des Mittags
um «2 Uhr aufn

' Stadt Rathhause Hieselbst einftnden,
und der Vcrgantungsordnung gemäß kaufen : Anbei)
werden Diejenigen welche überhaupt Befugniß zu haben
glauben , der Veräußerung des einen oder andern von
obigen Grundstücken zu wiedersprechen ebensowohl , als
Diejenigen welche aus irgend einem Rechts - oder Jn-
großationsgrund

'
e Anspruch auf die einkommenden Kauf¬

gelder machen möchten , hiemit erinnert : daß erstere sich
vor dem Verkauf , und letztere im Fall kein Concurspro-
clüma immittelst ergangen , wenigstens vor Erscheinung
eines jeden Zahlungstermins gerichtlich zu melden ha-

.ben , widrigenfalls sie hjernachst weiter nicht gehöret , son¬
dern die Käusgelder , so wie sie cingekommen , an die Jm-
petranten der Subhastation werden ausbezahlt werden.
Uebrigens haben Diejenigen , welche wünschen , daß eine
außerordentliche Bedingung bby Aussetzung eines Grund¬
stücks mitckn Vortrag gebracht werde , davon wenigstens
74 Tage vor demTermino subhastationisAnzeige zu thun,
widrigens auf selbige , sie mögen auch bestehen worin sie
wollen , keine Rücksicht genommen werden soll . Wor-
nach re . Sigl . Jever den lo Oct . l gob.

Aus dem Landgerichte Hieselbst.
2 Zu Friedrich de Waal Vergantung von ei-

ner Quantität schwerer Kuhheute und Kalbleder
und sonstigen Sachen , ist terminns aus den Dien¬
stag als den 28 Oct . in dessen Behausung zu Schor-
tens , angesetzet worden . Sigl . Jever den iS.
Oct - 1806 . Aus dem Landgerichte hieselbst.

z Zu Harm Harms Vergantung , von einige
FrausnskleidungsMcke u. sonstiges entbehrliches
Hausgerathe , ist terminus auf den Sonnabend,
als den i . Nov . in deßen Behausung auf der Gast
angesetzet worden . Wornach rc . Jever den 21.
Ott . 1806 . Von Landgerichtswegen.

Esictal - Vorladung«
Die im Jnny 176z . verstorbenen Wittwe des

Regirrungsraths , Garlichs , desäliern , Char¬
lotte Luise geborne Stuve hat unterm 2z . May
176z mit ihrem Schwiegexsichne , dem Landrich¬
ter Große , und ihrer einzigen Tochter , Johanne
Charlotte Luise , hieselbst eine Verabredung per
modum pacti successorii getroffen , vermöge wel¬
cher nach der Tochter Tode , wenn diese ohne
Kinder verstürbe , eine Summe von 8500Ein
Golde , worin jedoch das Prälegat von ivoo E

dachlcheä -E die LeMkmmi ChaiMte Stuss im ''

Jahre i765 . uusbezahlerworden > eingekürzr wird,.
an der .erstem . Bruder und Schwestern -Kinder
nach Kopfzahl , oder bey deren Abstechen an deren
Kinder siamMweise ausgezahlettperden sollen.

Die Geschwister der Disponentin sind gewesen:
1 ) Der Assessor , Conrad Ferdinand Stuve,

zu Minden . -
2) Floreulme Stuve , vcrehlichte Steuerrä-

thin Consbrnch zu Minden.
z) Louise Stuve , verehelichte AmtsräthinBor-

rres zu Rhaden im Fürstenthum Minden.
4) Franciffa Stuve , welche zuerst mit dem

Doctore jüris . Gildehausen und in zweyter Ehe
mit dem Kanzleysecretair Schwenker zu Osna¬
brück verehelicht gewesen ist.

Da nun die Landrichterin Große am L Febr.
1826 . ohne Kinder zu hinterlaßen verstorben ist,
und deren Universalerben , dem hiesigen Justiz-
rathe , Jansen , obliegt , obige 7500 E binnen
zwcyen Jahren auszuzahlen , demselben aber die
rechtmäßigen Theilnehmer zum Theil unbekannt
sind : so ist dadurch ein Proclama convocationis
präclusivum veranlaßet nnd nothw

'
endig geworden.

Es werden daher alle , und j ede Verwandte dev'
Regierungsräthin Garlichs , welche an den 7520
E in Golde Anspruch zu haben vermeinen , hier
durch öffentlich citirt und vorgeladen , binnen 6
Monathen von Zeit der ersten Publication als
den 26 . Oct . dieses Jahres an , also bis den 26.
April künftigen Jahres bey hiesigem Russisch- Kai¬
ser! . Landgerichte sich zu melden , den Grad ihrer
Abstammung durch glaubhafte Documenta nach-
zuweisen , und sich znr Erhebung ihrer rechtlichen
Antheile zu qualissciren , zu welchem Ende ihnen
bey ermangelnder Bekanntschaft die Addocaten,
Frerichs , Sekretär , Ehrentraut und Amtmann
Garlichs in Vorschlag als ' maNdätarii gebracht
werden , mit der ausdrücklichen . Verwarnung,
daß wer sich binnen der vorgeschricbenen Frist gar
nicht melden oder die erfoderliche Nachweisnng
nicht leisten wird , derselbe mit seinem Rechte,
Ansprüchen und etwaigen Nachföderungen für
präcludirt erklärt , und hiedurch ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt seyn , auch der Erbe ermäch¬
tiget und angewiesen werden solle , die 750 -4 E
an die sich gemeldeten nnd legitimirtenInteressen¬
ten ohne alle weitere Verantwortung auszuzahlen.

Wornach rc. Sigill . Jever den z . Oct . 1806.
Aus Nußischkaiserlichem Landgerichte , hieselbst.

N 0 r i f i c a k i 0 n e n.
r Es sind eine Parthey recht rothe Wurzeln,

M gute Sötte Kartoffeln , auch Savoykoht uns

- AI



Würsing , sowie auch alle Gattungen Kohl?
pflanzen zum Durchwintern zu verkauffencheyA.
Kunze im Garten des Hm Reg . Rach Jttig in
Jever

2 Von weil . Dirck Franzen Milms Toch-
ter zweiter Ehe Vermögen sind p . m . s ° o E
gegen hinlängliche Sicherheit und zu accordiren-
de Zinsen zu belegen . Man kann sich desfals
bei demVergantungs Protocollisten Künstenbach
oder auch bei mir melden . ^Reuende - 8o6.
Minß G . Gummels , buchhaltender Vormund.

Z Anzeige . Ich mache Hiernit bekannt , daß
sich alle Tage der Woche , fodoch mir A « »nah --
ms des GormabendsNacbmittags , des .Vor?
mittags von 9 ' bis 12 Uhr , und des Nachmittags
von i bis z Uhr , die Vergantungsgelder heben;
alle Diejenigen aber , welche nicht an den be-

^stimmten Tagen .und Stunden kommen , zur Er?
Haltung,der .Ordnung , abweisen werde.

Jever den § Octoher , 8o § .
ComyrWonsrath Ausmiener lIürgeps.

4 Von weychDirck FranzenWilms Tochter
ersterer Ehe Vermögen sind sofort 6zz E Gold
zinslich gegen hinlängliche Sicherheit zu belegen.
Man melde sich desfalls bei demVergantungs?
protocollisten Künsienbach oder auch bei mir dem
buchhaltenden Vormunde . Schaar den i6 Oct.
1806 . Johann Wilms.

5 Hinrich Dircks Muwe ist gesonnen , das
ihr zuständige Haus , womit als Wachthaus die
Kruggerechtigkeit ohne Krugheuer verbunden,

mebst Deich ? und Gartengrnnd bei der Fnhlenrir-
ge , Kirchspiels Sande , belegen,,am Mittwochen
als den 29 . dieses des Nachmittags in dem ge?
Lackten Hause aus freier Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich zu dem Ende daselbst einfin?
Len und nach den vorliegenden Bedingungen,

^ welche auch vorher » bei Balster Meinen auf dem
Sandemer Ahm , und hei den Vergantnngspro?
tocollisten Künsienbach in Jever einzusehen sind,
coritrahiren .' Ähm den 16 . Oct . 1806.

6 Hinrich Acken Erben Vormünder haben ei?
nige ioO E sogleich zinslich zu belegen , weshalb
matt über die Zinsen accordiren kann.

7 Ich habe anitzo wieder Salz in Tonnen
erhalten , und offerire solches für einen billigen
Preis . Hocksiel . H . E . Wolters.

8 Mehno Egts Hajen und Rippe Eberhards
wollen djezeither von Gottfried Zwiebeler verab?
nützte 4 Mcker , welche unweit Mosis Hütte iie?

gen gegen Erlegung des zu bedingenden Abstands?
Geldes , auf Grund ? oder Erbheuer ansthnn.
Liebhaber werden sich am Svmiabend d. r . Nyvh.

Nachmittags
'
r Uhr im rothen Löwen einsin?

den , die Bedingungen vernehmen und das nutz¬
bare Eigenthnm kaufen.'

9 Der Weinhändler Hammerschmidt ist ge-
tvillet , 4 Matten Landes hinter Woltersberg,
und 4 Matten bey Moseshütte belegen , am t.
Novder . d. I . in FranWittwe Hammerschmidts
Behausung auf einige Jahre öffentl . zn verheuren.

io Der Rendant Peeken will die von weiland
Hrn . Eammerrakh Krell Erben erstandene n
Blockacker , am Dannhalmer Wege , entweder
auf einige Jahre bei) einzelnen zu Gartenfrüchte,
oder im ganzen zum Aufbruch und Mähen , am
i . Novbr . in Frau Wittwe Hammerschmidt Be?
Hausung öffentlich verheuren.

l i Es will dHr . Hofapothecker Niecken :
1) Drey Matten Landes , hinter der erste»

.Rocken «,ühle belegen , zum Aufbruch,
2) Sechs MattenLandes , am Schützenfekds?

Wege liegend , zum Aufbruch,
z) Vier Grast im Hillersenhamm,
4 ) 5 Archer bey der Rockenmühle , zu Garten-

ftüchte,
5 ) Zwey Archer , bey seinen Garten , zu Gar¬

tenfrüchte , und
6) eine Frauenkirchenstelle , in der Stadtskir«

che Mittlerreihe , am ersten Novbr . Nachmit¬
tags zUhr in desGastwirchFriederich Christians
Haust auf mehrere Jahre verheuern , und zugleich
zwey große Lindenbaume verkaufen.

12 Ich habe 502 x-K Pupillengelder , in Com-
mißion , sogleich zu belegen , gegen billige Zinsen.

Registrator Bleeker.
iz Der Regiernngs Rath Frerichs will seine

am Wiestlstr Wege belegenen 6 Matten , und 4
am Hohlen Wege belegene Aecker , und zwar et-
siere zu fennen , und letztere zu bäuen auf einige
Jahre verheuern . Liebhaber wollen sich zu dem
Ende am ersten Nov . in Gercke Harms Krug¬
haust vor dein ehemaligen Set . Annenchore ein?
finden und Heumng treffen.

14 Nachdem ich in öffentlicher Auction das
bisher von dem Gastwirth Harm Ulferts bewohn¬
te Haus in hiesigem Fleken anerhandelt , und sol¬
ches in die Zukunft als Gasthof zu nützen mir
Vorgesetzer, auch bereits alle Einrichtungen dar¬
nach getroffen habe ; so lade ich hierdurch jedem
honetten Reisenden ein , für sich und seine Equi¬
page - ienöthige Bequemlichkeiten zu genießen,
mit der Versicherung , daß billige Behandlung
und überhaupt ein reelles Begegnen mir in mei¬
ner neuen Sphäre stets Richtschnur styn soll.

, Wittmund- 1806 ^ Johann B . von „Düffel,



Ger i ch t l. Pr o c s.
Wann dieNeugrodinger Doffwimg auchder

verlängerte Antheil an -der Neugrodmger Dvffi-
ning zur Erhaltung im Jahr Accord mindestan-
nehmend öffentlich verdangest werden- und soll hie¬
zu terminns auf den ü Nov . angesehet worden ist;
so wird solches hierdurch bekannt '

gemacht und
können Diejenige welche diese Arbeit annehmen
wollen sich gedachten Tages des Vormittags umii Uhr in loco commissivnis cinfinden , die Be¬
dingungen vernehmen , abziehrn und nach Befind
den den Zuschlag gewärtigen . Wornach. w.

Sigl. Jever den -4 October i8c>S.
Aus der RPierung.
Noriftaltonen.

i Bedingu » g. en , wornach das nutzbare Cigen-
-thum des hiesigen Gasthauses r^rkälift werden soll.

i ) DaS Gasthaus besteht aus dem eigentlichen Wohn-
Hause , dem dahinter befindlichen Garteil und Warfraum
und .der daran belesenen Scheune oder Hintergebäude,
so wie solches von den zeitigen Gastyater.benutzet ist.

s) Es werden von diesem Hause in Zukunft alle bür-
-gerliche Lasten geleistet.

3) Die .Scheune und die beiden kleinen Wohnungen des
Hauses Num . 172 stehen unter einem Dache , doch macht
ein jedes das Seinige , so weit solches geht, und die Schei¬
dung auf dem Boden ist gemeinschaftlich.
. 4) In Ansehung der Gasihausschcune ist nach Ampel - l
sung eines am -Pen April .1761 zwischen den vormaligen
Besitzern der beiden Häuser Num . 167 und r68 -getrof¬
fenen , und eodem dato bey Rathhause registrirten Ver¬
gleich« , -

'
auch dieses mit festgesetzt und accordiret, daß

- wenn an solcher Scheune besonders an dem nach Norden
belogenen Giebel etwas zu bauen oder rcpariren rorfällt
der jedesmalige Besitzer des Hauses Numl 168 jederzeit
schuldig seyn soll , wegen deßen hinter solchem -Hause
an der Gästhausscheune ausgeführtes kleine Häuschen oder .
Bau auf seine Kosten so viel Plaz zu machen , damit
die Bauleute einen freien Hammerschlag haben.

. 5) Muß der Käufer, welcher .von Stunde an die Ge¬
fahr und Unterhaltung der Gebäude , so wie auch die
Verbindlichkeit bey der Brandigste übermimnt , inhcßen
aber allererst aus May k. Z. das Gasthaus in Gebrauch
nimmt , als bis dahin der Gastvater Krüger darin gegen
Bezahlung der an Zuraten zu erlegenden Wethe woh¬
nen bleibt, alljährlich-um Mchaely aN das .GasthausIn¬
stitut, respt. den zeitigenhuchhaltcnden Armen - Zuraten
iz sch . 10 witt .an Erb - oder '

Grmidpachr erlegen , übri¬
gens versteht sich von selbst , daß der Käufer.an den hie¬
bet» gehörigenLändereyen, respt, Grundheucrn , Behcer-
dischtcn Heuern und Kirchenstfllen kein Anrecht erhält.

6) Die sämtlichen Subhäsiativnö- und Depositen Ge¬
bühren muß der Käufer tragen , so daß Verkäufer die
Kgufsumme reiy ünd phyr Abzug auö dem Deposit» zie-
hel», eind erlegt derselbe überdies für Nachjuchung des
Verkaufs, Eniwerfung der Bedingungen uud Znsertion

selben . Woche»nach demVerkausan den Änwaid. her Verkäufer .
^

36 Der Tischler Johann N/Ludwig zu Neu-
enbmg .hat als Bevstand für H . Wulff Ehefrau.
^ Comto .rschräncki zu verkaufen, das eine ist vonÄ>öhclZomholz maßiv , unten mit geschweiftenSchubladen, oben - Spiegelchüren mit einer ge-
hotzeneKrone von bester Arbeit, auch ein schöner
ostlndischer Aussatz dazu. Das 2te ist Nußbaum,massiv nehst 6 Stuhle von gleichen Holze ,nach derMode , oben mit eine Gallerie . Wer davon kau¬
fen will , welche sich an mir, franko , ich komme
auch nm Kisten und Tische amMarkcstage inJe-

. ver Und stehe vor den Huchmacher Danziger seinHaus und kann jeder mir sprechen Und accordiren.
.

's ^ urgen Jaspers weyl. Ehefrauen Kinder
buchhaltender Vormund Hinrich Anchon JanuS
zu Hohenkirchen hat sogleich izoo E gegen bil¬
lige Zinsen zu belegen.
, 4 Riniet Riniets zu Husum ist ein schwarz¬buntes Enterbtest , vor den Kopf etwas weißesHaar und einen halben weißen Schweif , vom
Hilgenlande entkommen. Wer selbiges wieder
bringt oder Nachricht davon geben kann hat einDouceur zu erwarten.

5 Diejenigen , welche vermeinen rechtliche
Fodernng an mich zu haben ^ können sich bey mir
ejnsinden und ihre Bezahlung erhalten

Wiarden. Wille.
6 Der Vormund über weil. Dirck Müllers

Kinder Omme Hinrichs Ommen zu Waddewar¬
den hat sogleich gegen gehörige Sicherheit noo rk.Gold, zinslich zu belegen.

7 Durch das vom Kaiserljchen Landgerichte
am 12 Sept. d. I . gesprochene Urteil in Sachen
meiner wider Peter Harms ist erkannt worden,
daß derselbe sich des über mein 'Land angemaßr
tcn Fußpfades bey 20 Gfi. Brüche gänzlich zu
enthalten schuldig sey. Da nun er während des
Prozeßes über mein Land gegangen ist , und Andre
sich . dieses Fußpfades, «ach seinem Deyfpiele auch
bedient haben : so ivame ich diese hiermit , sich
deßen künftig gleichfalls zu enthalten , ansonsten
ich sofort gerichtliche Hülfe .wider sic sinhen
werde; . ,

'
. Hinrich Wessels.

8 Alle diejenigen , welche noch von
meinen weil. Vater I . H . Icken zu Putthauftn
rechtliche Forderting zuhaben vermeinen , können
ihre Bezahlung erhalten . AUchdistmigen , die
noch schuldig sind / müssen sich baldigst bey mir
»neiden . . Inhauserssehl1806. I . I . Icken.

9 Elfi Junger Mensch der schon als Posiel-
lion gedienet und gute Attestate von seine Aust



H
'
nhmttg öeibrjngen kann , wünschet sogleich , oder

diesen Winter oder May , entweder als Kutscher,
^ rderals Ordonnanz oder bey einer Stelle wieder

als Postellion zu dienen . Weitere Nachricht kann

Las Intelligenz Comtoir in Jever ertheilen .,
10 Schiffer HerroTiarcks Äedemeyer liegt in

Ladung um mit Stückgüter von Brrrmn nach
Hoockfiel zu fahren.

11 Ich habe auf ankomme nden May eine Stn-
Le nebst Mitgebrauch der Küche und Boden an
eine einzelne Person oder auch an eine kleine Haus¬
haltung , zu verheuern . Heuerlustige können sich
mit den ersten bey mir melden . Jever.

Andreas Hector.
12 Eine Stube , Schlafkammer , Küche und

Bodenraum , ist zu Mietheu . Benin Intelligenz-
Comtoir hiefelbsi Nachricht.

i z Weyl . Hedde Mammen Hajen Tochter Vor¬
münder , lassen durch dieses bekannt machen , daß
sie ihrer Curandin Graft um dem Hause , minst-
annehmend rein aus dem Boden schlöten lassen
wollen ; Wozu sich Liebhaber am 6 . Novbr . des

Nachmittags um 2 Uhr in des Mins Minssen Be¬
hausung auf den Wiarder - Altcndeich einsinden,
wo sie alsdann nach vorgelegten Corrditionen an¬
nehmen können.

14 Am bevorstehenden Jahrmarkttagen den z.
und 4 . Nov . verkaufe ich wie gewöhnlich große
und kleine meßingene und eiserne Stubenthür-
fchlößer und Gehänge , meßingene Streich - und
.Kohleisen , Zangcisund Aschschüppen und sonstige
» ekannte Artikeln , auch erhielt ich dicser Tagen
eine Parrhcy Eisenblech wieder . Jever.

Friede . August Siegmann.
Zur Vergantung im hiesigen - Armen - und

Arbeitshause von Gold , Silber , Zinn , Kupfer,
Meßing, , Linnen , Bette , Tische , Stühle , Schrän-
cke , eine friesische Wanduhr , Frauenkleidungs-
stücken , und was mehr zum Vorschein koinmen
wird , ist ternünus Mittwoch den 29 . Oct . ange-
setzet worden.

16 Diejenigen welche an weil . Cammerraths
Krell Erben , noch Grundhener von den Jahren
1804 und 5 . restiren , werden hierdurch erinnert

diese innerhalb 8 Tagen zu berichtigen , indem

solche sonst durch richterliche Hülfe beygetrieben
lwerden so Mn.

, 7 Bey dem Tettenser Schulhause ist öffent¬
lich zu verkaufen einen noch brauchbaren Ofen
und etwas alte Baumaterialen . Liebhaber kön¬

nen sich den 29 dieses , Nachmittags 2 Uhr , ein-

finden und vvn -dm Kftchenboten dm Zuschlag ge-
.wärtigen . -

ig Danck , unnennbarer Danck -sey hiemi - der
besten Fürstin , - er großmuthigsten Lairdesregen-
tin wieanch der hvchpreißlichen Kayserlichen -Re-
gierung öffentlich . hier von mir gesagt , für die
hohe Gnade,

'
daß , da ich bereits vor einemJah-

re als Frauen . - Schneider in die .hiesige löbliche
Schneiderzunft als Amtsmeister ausgenommen,
ich auch durch die hohe Gnade der Durchlauch¬
tigsten Fürstin itzt auch das Meisterrecht auf die
Mannsarbeit gnädigst geschenckt erhalten Habs,;
ersuche daher alle vornehme Gönner und Freun¬
de , mir auch die Mannsarbeit gütigst zukommsn
zu lassen , mit dem Versprechen stets gute Arbeit
zu liefern . Jever . Carl Adolph Gormßen,
wohnt Hey dem Knopfmacher Hector in der Waa¬
gestraße hieftlbss

19 Da ich bereits meine Maaren von Ham¬
burg erhalten und mir viele Sorten von wollene-
und weiße Maaren, . wie auch Kartun , ordinäre
cw.d feine Kalikos , und mehrere Maaren mehr
versehen bin , so bitte um geneigten Zuspruch,
verspreche gute Preise , wo ein jeder mit zufrieden
sein wird . Jever . Kopmann Samuels.

2s Es ist ein großer Goßstein von 5 Fuß ohn-
gefehr , und eine Rohre , die von Uussen angebracht
werden kann '

, zu verkaufen . Der etwaige Lieb¬
haber melden sich beim Intelligenz Comtoir.

21 Ich suche noch einige Mitleser aufs Jahr
1807 zu dem Hamburger Correspondenten . Lieb¬
haber wollen sich daher baldigst bey mir melden.

Andireur von Lützow.
22 Es werden die Schneidermstr . imLande er¬

innert , die noch von ihre Gesellen die Auflage
restiren sich in Zeit 14 . Tage , mit der
Bezahlung einzusinden : ansonsten gerrchtl . Hülfe
gesucht wird . Rohden jun . als Labemeister.

Thiele Altgefcll.
2z Ein gutes Eichen Comtoir Schrank ste¬

het zum billigen Preiß zum Verkauf . Das Nä¬
here erfährt man , bey D . Sichren.

24 Da ich gedenke, mich in Emden in meinen
Musikalischen Verhältnissen zu verbeßern ! So
halte ich es für Pflicht , den hiesigen Hochzuver-
ehrenden Publicv , und den Bewohnern im Lan¬
de Jeverlands , für die gütige Aufnahme meines
beinahe Dritthalbjärigen Aufenthalts Hieselbst be¬
stens zu Danken ; Bitte mich fernerhinmit Ihrer
Gewogenheit zu beehren - I . I . Kersten.

25 Der Kaufmann B . Georg in Bockhsrn,
hat wiederum eine Ladung best ausgesucht -Schwe-
disches Eisen , in verschiedene Sorten , erhalten.

26 Ani LAttnOct. sott Levi Schwaben Haus



vermischet werden , des Abends utn 6 Uhr in
Thomas Harms Hans aufn Altenmark.

27 Meinen geehrten Gönnern und Freunden
mache hiedurch ergebenst bekannt - daß ich von al¬
len möglichen Sorten Meubeln fertig habe , als:
Tische , Stühle , Cabinet - und Kleiderschränck «,
Glaßschräncke oder große Buddeleyen , Schreib-
comtoirs , so wie es ein Jeder verlangt und auch
bestellt , alles zu einen civilen Preis , ich werde
gewiß reelle Behandlung und gute Waare wie ein
Meister , sowohl im Lande rc. thun kann , liefern.
Ich Habeselbst eineLadnng bestes trokenes von Ser-
dam ausgesuchtes eichen Blumholz oder Waageu-
schootverschrieben und erhalten , wovon ich auch
erstens eine PartheiVergantnngsordnung , gemäß,
verkaufen werde . Auch verlange einige gute und
werkverstandige Tischlergesellen - die alle Sor¬
ten Meubeln zu machen geschickt sind . Ich verspre¬
che gute Behandlung und Arbeit , und wenn wir
nach 54 Tagen Accokd eins werden , den ganzen
Winter Arbeit . Jever . C . H . Helmerichs.

28 Bedingungen, zu No . 4 Tengshausen.
§. i . Dieses Landguth bestehet aus - 04s Mat¬

ten , für deren genaue Maaße aber nicht gehaftet
wird , Haus , Scheune , Nebenscheune und Back¬
haus , deren Gefahr und Unterhaltung sofort für
den Käufer ist , welcher in -die Rechte und Pflich¬
ten bey der Drandversicherüngsgesellschasteintritt.

K . 2 . Die Verkäufer ziehen noch die Heuer¬
gelder des Landguths bis May - 808 , auch die
um Michaelis 1807 fällig « 2 und z E Erbheu¬
ergelder.

§ . z . Die Kaufgelder werden in drey gleichen
Terminen : als Michaelis 1807 Michaelis - 8c8 .
und Michaelis 1809 mit zwischenlanfenden g pC-
Zinsender beiden letzten Terminen von May i8d8
ab an ins Depositum gezahlt.

§ . 4 . Der Käufer muß die sämmtiicheu De¬
positengebühren und Subhastationskosten inclu¬
sive des i proCent allein tragen.

§ . 5 . Er bezahlt wegen Nachsuchiurg des Ver¬
kaufs und den fernem Kosten in Zeit4jWöchen
an den Vormund Eibe Gehrels Eiben acht Pi¬
stolen.

29 Bedingungen , zu N0 . 5 dieSchwe-
perey.

§ . i . Das Haus kann der Käufer , welcher
sofort die Gefahr und Unterhaltung trägt , auch
bey der Brandversicherungsgesellschaft eintritt,
um May 1807 beziehen.

§. 2 . als bis dahin die Verkäufer sich die
Henergelder Vorbehalten,

§. g . Wegen der Termint mit! zwischenlauftit.
den Zinsen , und I . ^

§ . 4 . Wegen . Vtr Aepositestgebühren und Sich'
hasiationskosteit , gilt das Nemliche , was bey
dem Landguthe Tengshausen , § . g und 4 . cvn-
ditioniret Wörden . / .

§. A . Wegen Nachsüchung best Verkaufs ' und .
der fernem Kosten muß der Käufer in vier Wo¬
chen an Eibe Gehrels Eiben / Pistolen bezahlen.

30 Bedingungen, zu No . 6. Fffcherhaus,
Dieses Wird nach den nemlichen Bedingun¬

gen , als No . 5 die Schtveperey verkauft.
.̂ . Bedingungen/- zn/ No . 7 . des Nech-

nnngsstellers Cordes Haus/
Die besondern von den Gläubigern refptive

deren Mandatarien regnlirte Bedingungen sind;
daß die Kaufgelder in den drey Terminen Man
und Michaelis t8 « 7nnd May i8o8 > mit Zinsen.
zu 4 proCent von den beyden letzten Terminen von '

May
'

1807mW ( alsdann der Käufer das Haus
beziehen kann ) ins Depositum bezahlt werden.

Z2 Um Gartenland umzugrabeu bedarfich noch

einiger Arbeiter , wes Sache dies ist , melde sich
bey mir , Kunze , Gärtner.

gZ Ein junger Mensch , der im Rechnen und
Schreiben geübt , mit Pferde und Wagen nmzuge-
henweis, däbey gute Attestate seines Wohlver¬
haltens beybringet , kann sogleich unter annehm¬
lichen Bedingungen allhier eine Condition antre-
ten . Das Nähere erfährt man bey dem Copii-
sten Sichren . -

Z4 Da ich jetzt wieder verschiedene Sorten La¬

kens , Calmucks und Coatings erhalten habe , so
zeige solches hierdurch ergebenst an , mit . der Be¬
merkung ; dass ich selbig« , als auch alle meine
sämtlichen Ellenwaaren zu den billigsten Preisen,
verkauft . Jeverk Herm . . Laurenz Spaink.

Z5 Alle diejenigen welche an den Nachlaß des

imworigem Jahre Hieselbst verstorbenen König ! .
Preußl . Postcommissair Gerhard Zyden noch An¬
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen,
werden ersuchet , solche innerhalb 4 Wochen an
unterschriebene Curatoren der Masse zu melden,
und zu bescheinigen , und die ihnen competirende
Gelder in Empfang zu nchmen . Nach Ablauf die- -N

ser Frist müßen selbige alle weitere Bezahlung
von sich ablehnen , und die etwaigen sich nicht ge¬
meldete Creditoren , an die außerhalb Landes woh¬
nende Empfänger der Erbschaft verweisen . Auch
werden alle diejenigen welche an gedachte Erb¬

schaftsmasse/Zinsen Grundheuer oder Buchschul¬
den restiren ersucht solche in obgedachter Zeit atz



P,tragen oder deshalb gerichtliche KlageM ge¬
wärtigen . Jever L . - F Oct . 1806

- Krieg «
' Jäger . . . . .

Z7 Ä . G . W . Pannebacker will4 Matten Lan¬
des zwischen dem Herrschaftlichen Lande bey der
Wiedel belegen, so zeithero von Heero Hicken im
Grünen genützet worden und in vielen Jahren
nicht unterm Pflug gewesen ist , zum Aufbruch
auf 6 Jahren , welche Martini d. I . angehen,
am Sonnabend den 8ten Nov . Abends in Jo¬
hann Loschen Behausung , nach Len daselhst vor - ,
zulegenden Bedingungen '

, verheuern . Jever.
z8 Es soll am 29 . Oct . des Nachmittags um

2 Uhr , auf Horuflimer - Siel folgende alte Baw
materialien , als : Balken, . Rahmstücke , Ste¬
len , 2 fertige Pumpen , jede von 8 Stück Dielen
von 2Q Fufl lang , und was weiter zürn Vorschein
kommen wird . Liebhaber können sich zum . Kanf-
hiezn einfindsn und kaufen.

zyBediiigu nge u ; wornach Peter Buschcrs -Land-
. gnth ans denr Sandemer Ahm -sub num - prvcl . sudhast-
Verkäufer werden soll,

r ) Verkäufer haftet nicht fiü> dse Zahl unb -Größe der
Grase.

2 ) Das Land nebst Zubehürungen als , das Wohnhaus,
Scheune , Backhaus , Kirchen - und LägcrsteUen wirdmit
allen Rechten und Beschwerden so wie eö bisher besessen
worden , dem Käufer übertragen ; daher muß derselbe
auch die Siel - undHolzschlagungsanlagen , die fiirciu hal¬
bes Land zu - prästirenden Hofdienste , sowie wegen der
heiligen Gebäude und was sonst diesem bauerpstichtigcn
Lande für Prästanda , welche ncw ans 40 Grasen hafte »,
obliegen , leisten und übernehmen.

z) Die vorzüglichsten Abgaben sind : .an Herrenheuer
jährlich 10 Rthlr . I8sch . Z w . in Golde und an Küchen?
gefalle lü sch . 12 w -, an unständigen Abgaben als Wein¬
kauf bey Sterb - und Vcränderungsfällen 40 Rthlr - in
Golde , an Geschenkengr Rthlr . in Golde u . s. w . über¬
haupt zusammciüZ7 Rthlr . 4 sch

-. 5 w . in Golde , anlähr-
lccheirConirjbntivnen 6Rthlr . - ü sch . inw . im Ganzen , -
so wie noch jährlich an den Beamten einen gehänfftel,
Scheffel Korn , an de » Prediger, , so wie an die Kirche ein
Iahrschaaf od . z Sch

'
. Wallge .ld jährlich z Stüber, . Deich-

rechtSgcbühren jährlich 8 sch - 5 w-, Scharfrichters gerech-
tigkeit IZ w . u . s- w. " WaS die -Deichlast betrift , so
haften .aUf dem Lande 2z RuthenzZoll , wovon H Fuß
z Zoll in dem Danneisschen Deiche lirgen ; doch ist dieses
Deich -Quantum bis jetzt noch in dem . besten Stande und
hat , außer der gedächten ll Fuß ZZvll bisher,noch zur Ec-
haltung nichts gekostet . -

4) Sollten etwa aber noch mehrere Lasten , als hier an¬
gegeben sind , .gegen des Verkäufers Wissen , sich inS'

künf-
tige vorffnden , so will Verkäufer deshalb nicht verantwort-
kich scyn : und muß Käufer solche , ohne Schadensersatz
.vom Verkäufer verlangen ,zu können , auf sich nehmen.

Z ) Verkäufer bleibt bis May ! 8s8 wohnen und benutzt
auch so lange das Laich ohne baß er dessalls Heuer od« r ir¬
gend cinesottstige Vergütung dem Käufer zu geben schuldig
feyn will . Auch behält er sich vor , künftigen Sommer die
Früchte auf dem Halme verkaufen zu lassen. wie tzsnn

auch Käufer jufrcedew seynmuß,u däß mltdemaufdem
Lande vorhandenen Miste dieseSoder zukünftiges Zahr nochü Grase von den vom Verkäufer zccgrheuertenLZ Grasen
Brandts Land bedünget , auch vvmLandescchs Fuder Stryhan , den Superintendenten Pfeiffer in RepSholt geliefert
« erden . Sollte übrigens Käufer des Land lieber May
tgo ? antreten und die Früchte nicht gerne versauft wissen
wollen , so ist Verkäufer auch erbötig , sn.j desfals Mit dem¬
selben in einen billigen Accord einzulasscn.

6) Da Verkäufer sich die freye Wohnung und Benutzung
des Landes bis May >808 auöbedungen Hut , so geht das
völlige Eigcnthum des Landes nebst Aceessorien erst nach
dieser Aejt auf den Käufer über ; jedoch muß derselbe die
Gefahr und Unterhaltung der Gebäude gleich beym Kaufe
übernehmen , sorvieauchdieauSderBrandversichernngv-
gcsellschast herrührende Verbindlichkeiten , als wobey daS

MohnhauS , Scheune und Backhaus zu H22 Rthlr , versi¬
chert sind.

7) Von dem Kaufschillinge bleiben 622 Rthlr . welche
dem Verkäufer und seinen Mitcrbcn gemeinschaftlich,zuste-
hcnde Erbgelder begreifen , zu 5 prC . jährlich so lange Ver¬
käufers Stiefmutter lebt in dem Lande siehe» . Nach deren
Abstcrben aber muß dieftS .Capital nach einer den Interes¬
senten frrystehenden an dem Verfalltage der Jinscn nicht
gebundenen vierteljährigen Looskündignng ausgezahl » wer-

,den.
8) Der übrige -Kaufschilling wird in folgenden drey glei¬

che» Terminen bezahlt nämlich May ^ 827 , Michael » 1827
und May ! 8o8 mit laufenden Zinsen zu gprC . vom
ganzen Kaufschillinge.

9) Die bey dem Lande gehörenden Kirchen - undLäger-
stellcn werden dem Käufer dabe » mit übergeben , jedoch oh¬
ne daß Verkäufer verbindlich seyn will , ihm dieselben .zu
überliefern . N - -

, 0) Käufer trägt die sämmtlichcn,Depositen - Gebühren
und SubhastationSkosten ohne alle Ausnahme , dergestalt,
daß Werkäilser die .Kaufgelder , soweit sie ins Depositum
bezahlt werden , ohne allen Abzug erhebt , und muß der
Käufer statt der Kosten der Nachsuchung des Verkaufs

-der Verfertigung der Bedingungen , deren Bekanntma¬
chung , Nachsuchung der Affignationen und dergl . Sechs
Pistolen an des Verkäufers Auwald , Advvc . Kunstenbach
rgTage nach dem Verkaufe ausbezahlen.

Verlobungsanrerge.
Unsere geschehene Verlobung , haben wir die Ehre , un¬

ser» Verwandten und Freunden ergebenst bekannt zu ma¬
nchen . Waddewarden undNvrden.

A - K . /FolkcrS . M . H . Nykena , d
TjSve « » AnDeigr.

Sanft und zu einem beßern Leben , und nach .auSgestan-
denen vielen Leiden , entschlief mein geliebter Ehemann der
hiesigeBürger und Einwohner Jb ? 'Cl »ßen, mit welchem
ich 29 Jahr in der vergnügtesten Ehe gelebet , in einem M-
ter von 68 Jahren , 7 Monat , und 21 Tagen, - den Listen
Oer . des .NachtS 12 Uhr an der Entkräftung , nachdem er
fast ei» ganzes Jahr -stets bettlägrig gewesen . . So wie er
als ein guter Gatre und Hausvater bekannt war , so-allge - B
mein beliebt war er wögen seiner Rcchrichaffenheit , Treue '
und Arbeitsamkeit . Meine Srütze .habe ich verlohren i Die¬
sen mich betroffenen schmerzhaften Todesfall , mache ich
für , mich und Namens ; Meiner Kindcrhiedurchgehorsamst
und ergebenst bekannt iund bin der gütigen Lheilnahme ge-
wiß -vrrstchert , Jever . Jbe Claßen Wittive und Kinder»
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